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M
it 900 Beschäftigten
und rund 500 Entsor-
gungs- und Reinigungs-

fahrzeugen kümmert sich der
Umweltbetrieb der Stadt Biele-
feld um die Belange von knapp
330.000 Bürgern. Allein 150
schwere Lkw sind im Einsatz,
wobei dieses Kontingent seit
kurzem auch die ersten Volvo
aufweist: Ein FE-Absetzkipper,
zwei FM-Müllsammelwagen
und ein FM-Saugdruckspül-
fahrzeug sind bereits im Einsatz.
Ein weiterer FL als 15-Tonner-
Kehrmaschine ist bestellt.

EINE BESONDERE technische
Herausforderung stellte das
Saugdruckspülfahrzeug mit 
Aufbau von Kroll Fahrzeugbau-
Umwelttechnik aus Wesel dar.
Das fängt bereits beim Dreiachs-

Kommunalfahrzeuge sind technisch oft
hoch komplexe Geräte – so auch der
Saugdruck-Tankwagen auf FM-Basis des
Umweltbetriebs Bielefeld. 

Fahrgestell an, das für höchste
Wendigkeit mit einer elektro-
hydraulisch gelenkten Nach-
laufachse ausgestattet ist.

DER 340-PS-MOTOR überträgt sei-
ne Kraft über das automatisierte
I-Shift-Getriebe. Für den Antrieb
der Aufbaukomponenten sind
zwei Nebenabtriebe vorhanden.
Stefan Schneider, gemeinsam
mit Kollege Dalibor Pesic im FM
auf Tour, erklärt die Spielregeln:
„So lange es nicht gefriert, ist der
Wagen ganzjährig im Einsatz,
und das Tag und Nacht: Viele
Straßen sind tagsüber zu stark
befahren, da können wir nicht
den Verkehr blockieren. Außer-
dem haben wir reihum Bereit-
schaft, um zum Beispiel kurzfris-
tig auf Aufforderung von Polizei
oder Feuerwehr auszurücken.“ 

AUFGEBAUT IST ein Saug-Druck-
Tank mit zwölf Kubikmeter Vo-
lumen, wobei ein pneumatischer
Entleerungskolben einmal zum
Ausstoßen des Materials wie etwa
Sand, Steine und Laub dient, zum
anderen zur variablen Trennung
von Wasser- und Schlammkam-
mer. Im Verhältnis sind je nach
Bedarf drei Positionen machbar:
drei zu neun, fünf zu sieben oder
sieben zu fünf Kubikmeter.
Zum Absaugen der Straßenab-
läufe ermöglicht der um 270
Grad schwenkbare Teleskop-
ausleger bis zu drei Meter Tauch-
tiefe. Um festsitzendes Material
wie etwa Laub und Erde vor dem
Absaugen aufzuspülen, ist vorne
am Ausleger eine Spüldüse 
montiert. Das Absaugen selbst
übernimmt eine Vakuum-
Wasserringpumpe mit einem
Luft-Saugvolumen von 
1.400 m3/h. Für das Spülen der
Kanäle ist eine Hochdruck-
pumpe vorhanden, die bei 175
bar Betriebsdruck bis zu 330
Liter Wasser pro Minute fördert.
Angeschlossen ist ein Ein-Zoll-

Technisch höchst anspruchsvoll
Hochdruckspülschlauch mit 180
Metern Länge. Eine CAN-Bus-
Steuerung ermöglicht es, die 
gewünschte Leistung exakt vor-
einzustellen.

FÜR ETWAIGE Reparaturen und
knifflige Einsätze ist ebenfalls
vorgesorgt: Der Aufbau verfügt
über eine Hilfskippvorrichtung,
um den Tank für Wartungs- und
Reparaturarbeiten zirka einen
Meter anzuheben. Außerdem ist
eine Rückfahrkamera installiert,
und oben am Teleskopausleger
befindet sich eine spezielle Ab-
deckung, um das Fahrzeug beim
Arbeiten unter Straßenbahn-
Oberleitungen abzuisolieren.
Auch diese Details zeigen, wie
wichtig ein exaktes Handling ist.
„Fahren und rangieren lässt sich
der Volvo wirklich einwandfrei,
die Übersicht ist gut“, lobt Stefan
Schneider, der schließlich noch
einen weiteren Aspekt betont:
„Auch mit der Volvo Werkstatt
in Steinhagen sind wir sehr zu-
frieden. Da gibt es überhaupt
nichts zu beanstanden.“ ■

Für höchste Wendigkeit ist der FM mit einer elektro-

hydraulisch gelenkten Nachlaufachse ausgestattet. 

Der 12-m3-Tank

lässt sich variabel

in Wasser- und

Schlammkammer

unterteilen. 

Dalibor Pesic (li.)

und Stefan

Schneider bllden

im FM ein Zwei-

Mann-Team. 
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